
Matchbericht vom Sonntag 26. November 2023 
 
 EHC Railstars vs Penguin Jets 

 
 9 (4:2,4:2,1:2) 6 
 
 
 
 
 27 Enderli D. 10 Schumacher 
 73 Kübli 3 Fehr 
 17 Vögeli 
 
 
 

18 Gisler 
 21 Baumgartner 31 Buck 
 14 Bodmer B. 
 
 
 
 

69 Wohlgemuth 5 Pfändler 
 13 Schuler 23 Bodmer M. 
 25 Ehrsam 
 
 
 
 
 

SR: M. Steinmann 
 

Torfolge Torschütze Assist  1 : 0 Wohlgemuth Enderli D. 
 2 : 1 Gisler Wohlgemuth 
 3 : 1 Wohlgemuth Enderli D. 
 4 : 2 Enderli D. Wohlgemuth 
 5 : 2 Enderli D. Gisler 
 6 : 2 Gisler Wohlgemuth 
 7 : 2 Wohlgemuth Gisler 
 8 : 2 Pfändler Gisler 
 9 : 5 Wohlgemuth Gisler 
 
 
 
 Matchbericht: 

 
Eishockey-Spektakel der Extraklasse am 26.11.2023: Die EHC Railstars trafen auf die Penguin Jets in einem Spiel, das mehr Action und 
Unterhaltung bot als ein Zirkus mit Jongleuren auf Speed. Die Railstars betraten das Eis mit einem Großaufgebot von 13 Feldspielern, als hätten 
sie beschlossen, nicht nur die Tore zu dominieren, sondern auch die Spielerbank. Schon früh in der Partie gingen sie in Führung, als ob sie die 
Penguin Jets nur zu einem gemütlichen Winterflug auf dem Eis eingeladen hätten. 

Kurz vor der ersten Drittelspause wurde das Spiel jedoch zu einem wahren Spektakel. Tumultartige Szenen, die normalerweise auf dem 
Fußballplatz der vierten Liga zu Hause sind, brachen aus. Spieler beider Teams verwickelten sich in wüste Beschimpfungen und beinahe 
Faustkämpfe, als wäre die Eisfläche zum Boxring umfunktioniert worden. Der Schiedsrichter hätte alle Hände voll zu tun gehabt, die Gemüter zu 
beruhigen und die Spieler davon abzuhalten, sich auf dem Eis in einen handfesten Streit zu verwickeln. 

Nach dieser unfreiwilligen Theaterpause wurde es im zweiten Drittel ein wenig ruhiger – zumindest relativ betrachtet. Die Railstars zogen weiter 
davon und mit drei Sturm- und zwei Verteidigungslinien schien es fast so, als hätten sie beschlossen, die Jets im Sturm zu erobern und die 
Verteidigung zu durchbrechen. Zwischenzeitlich stand es 8:2 für die Railstars, ehe es mit 8:4 in die zweite Pause ging. 

Das letzte Drittel ging aufgrund der nachlassenden Railstars und aufkommenden Jets mit 1:2 an den Gast. Dank ihres topbesetzten Sturms in der 
ersten Linie fuhren die Railstars letztendlich einen verdienten Sieg ein in einem Eishockeyspiel, das man so schnell nicht vergessen wird – es sei 
denn, man wurde von einem wild gewordenen Pinguin umgerannt. 

 
 

 Gruss Dario #13 


